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AUF EIN NEUES 
 

 

In eigener Sache 

Liebe Gemeinde, 

nun halten Sie die neue Aus-

gabe unseres Gemeindebrie-

fes in Ihren Händen. Sie 

kommt in eine Zeit, in der die 

Inzidenzzahlen rapide steigen 

und wir einfach nicht wissen, 

was auf uns in den nächsten 

Wochen zukommt.  
 

Die Corona-Pandemie ist eine 

Krise und stellt uns auf eine 

harte Probe. Dennoch dürfen 

wir in diesen dunklen Wochen 

hören: „Das Licht ist in un-

sere dunkle Welt gekommen 

und leuchtet auch für uns!“ 

Diese Botschaft möchten wir 

in den Beiträgen weitergeben. 
 

Wir wünschen Ihnen eine ge-

segnete Advents- und Weih-

nachtszeit und ein gesundes 

neues Jahr. 
 

Die Redaktion 

 

 

Zum Titelbild 
 

 
 

Pünktlich zum 1. Advent 

wurde der Herrnhuter Stern 

in den Kubus unserer Kirche 

gehängt. Der Stern leuchtet 

und ist gut in der Dunkelheit 

sichtbar, dazu die geöffnete 

Eingangstür - eine Einladung, 

einfach hereinzukommen und 

innezuhalten und gute Worte 

zu hören und einer wunder-

baren Musik zu lauschen… 

Von Türen erzählt auch Elke 

Schmidt in ihrer Auslegung 

zur Jahreslosung 2022.     jjk 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       

 

 

 

 

 

  

 
 

Schon oft hat Schwester Elke Schmidt als Prädikantin 

mit unserer Gemeinde Gottesdienste gefeiert. Diesmal 

teilt sie mit uns ihre Gedanken zur Jahreslosung 2022. 

SPIRITUELLER IMPULS  
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Türen, liebe Gemeinde, gehö-

ren zu unserem Alltag. Im 

Leben machen wir unzählige 

„Türerfahrungen“. Sehr schö-

ne und auch schwere. Was 

oder wer erwartet mich da-

hinter? Kennen Sie das Ge-

fühl? Sie stehen vor einer 

verschlossenen Tür und wis-

sen nicht, wer empfängt mich 

und was erwartet mich hinter 

dieser Tür. Jede Tür kann an-

dere Gefühle auslösen. Ste-

hen wir vor dem Amtszimmer 

einer Behörde, vor der Haus-

tür von Freunden, vor dem 

Sprechzimmer einer Arztpra-

xis oder stürmen unsere Kin-

der oder Enkel durch die Tür. 
 

Viele verschiedene Türge-

schichten erleben wir im Lau-

fe unseres Lebens – hinter 

und vor Türen, wunderschöne 

und unangenehme. Türen 

können trennen oder verbin-

den. Meistens hängt es von 

 

 
 

Prädikantin Elke Schmidt 
 

beiden Seiten ab – vor oder 

hinter der Tür.  
 

Auch Jesus und die Menschen 

um ihn herum kennen „Türer-

fahrungen“. An solche Erfah-

rungen knüpft Jesus an, wenn 

er sagt: „Wer zu mir kommt, 

den werde ich nicht abwei-

sen.“  
 

Die ihm folgen, bestürmen 

ihn mit Fragen wie: „Was 

müssen wir tun, um Gott zu 

gefallen?“  

 

damit wir deinen Worten 

glauben können?“ Jesus 

weicht diesen Fragen nicht 

aus. Seine Antworten gipfeln 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

  

 
 

   

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
                 

 

 
 

 

 

 

 

  

GUT DASS DIE TÜR GEÖFFNET BLEIBT 
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„Welche Zeichen kannst du 

uns noch geben, damit wir 

deinen Worten glauben kön-

nen?“ Jesus weicht diesen 

Fragen nicht aus. Seine Ant-

worten gipfeln in einer 

schlichten Behauptung: „Vor 

euch steht die Antwort auf 

alle eure Fragen: Ich bin’s! 

Ihr habt doch meine Worte 

gehört, meine Taten gesehen 

und glaubt mir trotzdem 

nicht! Wo ich bin, findet ihr 

Gott. Kommt zu mir, vertraut 

mir, nur ich kann euren Hun-

ger und Durst nach Leben 

stillen. Sogar über dieses Le-

ben hinaus!“ 
 

Wo ich bin, 

findet ihr Gott. 
 

Viele solcher Gespräche 

schildert der Evangelist Jo-

hannes. Gott zieht es zu uns 

Menschen und er setzt alles 

daran, uns zu sich zu ziehen. 

Doch er zwingt sich nicht auf. 

Wer sich ziehen lässt, dem 

gilt seine Zusage.  
 

So befolgt er den Auftrag 

seines Vaters. Was passiert 

aber, wenn Gottes Wort un-

ser Herz nicht erreicht? Bes-

ser: wenn seine Einladung 

nicht bei uns ankommt? Wie 

verbindet sich der Wille Got-

tes mit unserem, damit wir 

seine Einladung hören und 

ihr folgen können? Diese 

Spannung können wir nicht auf-

lösen und brauchen es auch 

nicht. 
 

Die Einladung Jesu gilt. Nichts 

und niemand kann uns von ihm 

und seiner Liebe trennen. Auch 

nicht der Tod. Es berührt mich, 

dass Jesus vor meiner Tür steht 

und nur eintritt, wenn er nicht 

abgewiesen wird. Er fragt dabei 

nicht einmal nach meinen 

„Gastgeberqualitäten“. Er ver-

schweigt seine jedoch nicht. In 

seinen „Ich-Bin-Worten“ sagt 

er, wer er für uns ist: 
 

Ich bin das Brot des Lebens. 

Ich bin das Licht der Welt. 

Ich bin die Tür. 

Ich bin der Weg, die Wahrheit 

und das Leben. 

Ich bin die Auferstehung                

und das Leben! 
 

Was für Angebote, was für eine 

Einladung! Und doch hält sich 

die Begeisterung vieler Men-

schen damals wie heute in 

Grenzen. Oft bleibt sie ungehört 

oder landet ungelesen im Pa-

pierkorb. Wie gut, dass die Tür 

Tag und Nacht geöffnet bleibt 

und Jesus keiner Frage aus-

weicht, jedes Gebet hört! 
 

Er hört nicht auf, jede und je-

den persönlich einzuladen. Ein 

Gebet kann schon ein erster 

Schritt sein. Er wartet: „Wer zu 

mir kommt, den werde ich nicht 

abweisen.“  

 

 

 

 

 



     

         

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Acryl von U. Wilke-Müller © GemeindebriefDruckerei.de 

05 

EIN GUTER ANFANG   
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Einladung  
zur Gemeindeversammlung am 13. Februar 2022 

(nach dem Gottesdienst) 
 

Tagesordnung:  
1. Begrüßung 

2. Feststellung der Tagesordnung 

3. Gemeindebericht 2020/2021 

4. Veranstaltungen und Projekte im Jahr 2022 

5. Verschiedenes 
 

Pfarrer Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, Vorsitzender 
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AUS DEM PRESBYTERIUM 

Liebe Gemeinde, 

aufgrund der steigenden Inzi-

denzzahlen und gemäß der 

neuen NRW-Corona-Schutz-

verordnung vom 24. Novem-

ber 2021 haben wir seit dem 

28. November 2021 folgende 

Regeln eingeführt:  
 

Für Veranstaltungen und 

Gruppen gilt die 2-G-Regel. 

Für die Teilnahme am Got-

tesdienst gilt die 3-G-Regel.  
 

Bitte bringen Sie daher mit: 

- Ihren Impf-Nachweis oder 

- Ihren Genesenen-Nach- 

  weis, 

- oder einen Test-Nachweis  

  (höchstens 24 Stunden alt! 

- Jugendliche ab 15 Jahren 

  (Schülerausweis)  
 

Da wir die Nachweise am Ein-

gang überprüfen müssen, bit-

ten wir Sie, frühzeitig zu 

kommen. 

Damit heben wir gleichzeitig 

die Abstandsregelung für die 

Plätze auf. 

Wir bitten Sie wegen der 

hohen Inzidenzen in 

Düsseldorf, die Mund-Nasen-

Schutz (medizinische Maske 

beim Betreten und Verlassen 

der Kirche zu tragen.                                                                                 

Auf dem Sitzplatz kann der 

Mund-Nasen-Schutz abgelegt 

werden. 

 

Wir möchten uns vorsichtig 

an die neuen Möglichkeiten 

herantasten. Das kann nur 

gelingen, wenn sich alle an 

die Regeln halten. 

 

 

Die Abstandsregelung für 

die Plätze ist aufgehoben. 
 

Wir bitten Sie wegen der ho-

hen Inzidenzen in Düsseldorf, 

den Mund-Nasen-Schutz 

(medizinische Maske) beim 

Betreten und Verlassen der 

Kirche zu tragen. Auf dem                                                                            

Sitzplatz kann der Mund-Na-

sen-Schutz abgelegt werden. 
 

Es ist nicht auszuschließen, 

dass sich diese Maßnahmen in 

den nächsten Wochen noch 

ändern werden. Bitte infor-

mieren Sie sich rechtzeitig. 
 

Zur Gemeindeversamm-

lung am 13. Februar 2022 

lade ich Sie herzlich ein. 
 

Ich wünsche Ihnen eine ge-

segnete Adventszeit. Kom-

men Sie wohlbehütet durch 

diese Zeit!  
 

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, 

Vorsitzender d. Presbyteriums 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 
                  Anzeige 

   

 

FREUDE AN DER PREDIGT  
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Prädikantin Elke Schmidt 
 

Am 12. Dezember 2021 ver-

abschiedet sich Schwester El-

ke Schmidt aus ihrem Dienst 

als Prädikantin in unserer 

Gemeinde. Dieser 3. Sonntag 

im Advent ist ein ganz beson-

derer Tag für sie. Es ist ihr 

Geburtstag und für sie noch 

viel wichtiger: Genau vor 28 

Jahren wurde sie am 12. De-

zember ordiniert. 
 

Nach ihrem Dienst als Ge-

meindeschwester in der 

Kreuz-Kirchengemeinde ließ 

sie sich auf die Ausbildung zur 

Prädikantin (früher Predigt-

helferin) ein. In den vielen 

Jahren ihrer Arbeit als Ge-

meindeschwester hatte sie 

Menschen bis zum Schluss 

begleitet und viele Beerdi-

gungen miterlebt. Gern hätte 

sie oft selbst die Trauerfeier 

gestaltet. Das motivierte sie 

am Ende, die Ausbildung un-

ter dem Mentorat von Pfarre-

rin Annette Gebbers zu be-

ginnen und abzuschließen.  
 

Zum Dienst als Prädikantin 

gehört aber vor allem der 

Predigtdienst, der ihr im Lauf 

der Zeit immer mehr Freude 

bereitete. In fast allen Düs-

seldorfer Kirchen feierte sie 

Gottesdienste und begleitete 

unzählige Menschen auf ih-

rem letzten Weg. 
 

Seit ihrem Umzug nach Meer-

busch-Büderich vor 13 Jahren 

ist sie ganz eng mit unserer 

Kirchengemeinde verbunden 

und hat uns regelmäßig ver-

treten. Dafür sind wir Ihr sehr 

dankbar und freuen uns, dass 

sie uns als Gottesdienstbesu-

cherin erhalten bleibt.  
 

Wir wünschen ihr alles Gute 

und Gottes Segen! 
 

Hannelore Kuhlmann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       

 

 

 

 

 

   

HERZLICHEN DANK  
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Lilo Gottschalk 
 

Liebe Gemeinde, 

kaum zu glauben: Mit 88 Jah-

ren beendet Lilo Gottschalk 

zum Jahresende ihr Arbeits-

verhältnis. Mehr als 41 Jahre 

war sie nebenamtliche Kir-

chenmusikerin in unserer Ge-

meinde.  
 

Gut kann sich die gelernte 

Apothekerin noch an ihre An-

fangszeit erinnern: „Wir hat-

ten sonntags zwei Gottes-

dienste. Das war ganz schön 

stressig. Da musste man 

schnell von der Kapelle Zum 

Guten Hirten zum Paul-Ger-

hardt-Haus sausen. Und ne-

ben mir saß Pastor Lange-

voort mit wehendem Talar“.  
 

Sie hat gern mit dem Hollän-

der zusammengearbeitet. So 

wurde 1985 die marode Orgel 

erneuert. Das kostete viel 

Geld. Der sparsame Holländer 

fragte sie, ob denn alle Regis-

ter zum Spielen unbedingt 

nötig seien. Darauf antworte-

te sie: „Die Siff-Flöte braucht 

man nicht.“ Daraufhin er: 

„Dann lassen wir sie weg.“ 

Wenige Jahre später, als es 

einen Überschuss gab, konnte 

dieses Register nachträglich 

eingebaut werden.  
 

Für die Musik schlägt ihr 

Herz. So initiierte sie einen 

Projektchor, der bei besonde-

ren Anlässen auftrat, und sie 

fand immer wieder Musiker, 

mit denen sie gemeinsam 

Festgottesdienste gestaltete.  
 

Für die Musik schlägt      

ihr Herz. 
 

Als ein Flügel für das „neue“ 

Paul-Gerhardt-Haus ange-

schafft wurde, ging für sie ein 

Herzenswunsch in Erfüllung, 

Sie spielt gern klassische Mu-

sik, aber auch so manchen 

Schlager, der thematisch zum 

Abendgottesdienst passte, hat 

sie schon vorgetragen. 
 
 

 
 

Ein „ökumenischer“ Flügel 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       

 

 

 

 

 

   

FÜNF FRAGEN  
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Klein, aber fein: 

Die Steinmann-Orgel 
 

Mit gemischten Gefühlen be-

endet sie ihren Dienst. Sie 

kann sich nur schwer an den 

Gedanken gewöhnen, nicht 

mehr am Sonntagsvormittag 

auf der Orgelbank zu sitzen. 

Aber schnell fügt sie hinzu: 

„Ich bleibe der Heerdter Ge-

meinde erhalten und komme 

gern.“  
 

Am Sonntag, dem 9. Januar 

2022 werden wir Lilo Gott-

schalk „offiziell“ verabschie-

den. Wir danken ihr für ihr 

reiches Wirken und wünschen 

ihr den reichen Segen Gottes. 
 

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 
 

 
 

Lilo Gottschalk on Tour 

Liebe Gemeinde, 

nie geht man so ganz! Darum 

haben wir Lilo Gottschalk 

schnell noch fünf Fragen ge-

stellt:  
 

Wenn ich an die evangeli-

sche Gemeinde in Heerdt 

denke, dann… 

…fühle ich mich sofort dort 

hingezogen. Da ist eine 

freundliche Atmosphäre und 

hier wird gut gepredigt. 
 

Mein Lieblingslied aus dem 

Gesangbuch ist… 

…das Lied: „Sollt ich meinem 

Gott nicht singen“ (eg 325) 

von Paul Gerhardt. 
 

Meine nächste Reise geht 

nach… 

…vielleicht in den Schwarz-

wald, vielleicht auch in die 

Schweiz. 
 

Ich möchte gerne einmal 

treffen… 

…Christian Ehring vom Düs-

seldorfer Kom(m)ödchen. 
 

Für die Zukunft der Ge-

meinde wünsche ich mir… 

…dass sie bestehen bleibt, 

auch entgegen anderen Be-

strebungen, und dass sie sich 

weiterhin politisch einmischt. 
 

Herzlichen Dank! 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 
 
 

 
 
  

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Offene Kirche 
 

Raum  

für Gottesdienste und Feiern 

Treffpunkt und Ort  

für Begegnungen 

Raum  

für Kultur und Kunst 
 

Im  

Paul-Gerhardt-Haus 
kann man Neues  

sehen und hören  

mit Menschen  

ins Gespräch kommen 

 diskutieren  

und Kulturelles erleben  

zur Ruhe  

und Besinnung kommen 
 

 

 
 

„…wenn der Schlüssel  
nur passt?“ 

 

Märchenabend  

mit der 
 Heerdter Märchenerzählerin 

 

Angelika Schreurs  
& Axel Weggen (Musik) 

 

Mittwoch,  

2. Februar 2022 
19.30 Uhr 

 

Eintritt: € 10,- 
 

Es gilt die 2-G-Regel! 

Nachweis und Personalausweis 
bereithalten! 

 

 
 

Unser Kirchencafé 
ist wieder für Sie geöffnet:  

donnerstags  

von 15 bis 16.30 Uhr 

(außer in den Ferien). 
 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

 
 

Mehr Infos unter: 
www.evangelisch-in-heerdt.de 

           KIRCHE UND KUNST 
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Die „Swing Brothers“ 

 

Gottesdienst 
für Ausgeschlafene 

 

Sonntag,  
19. Dezember, 18 Uhr 

 

„Stumm vor Glück“ 
 

Liturg/Prediger:  

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 

Musikalische Gestaltung: 

 JonaSingers aus Lohausen 

(Leitung: Daniel Kaufmann) 
 

Sonntag,  
16. Januar 2022, 18 Uhr 

 

„Ick weess doch                
och nich!“ 

 

Liturg/Prediger:  

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 

Musikalische Gestaltung: 

Diana Yayla (Piano) und das 

Monty-Meerstein-Trio 

 

Gottesdienst 
für Ausgeschlafene 

 

Sonntag,  
20. Februar 2022  

18 Uhr 
 

„LEBE.INTENSIV.“ 
 

Liturg/Prediger:  

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 

Musikalische Gestaltung: 

Swing Brothers 
 

 
 

 

 

GOTTESDIENSTE – EINMAL ANDERS 
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VERSAMMELT UNTER GOTTES WORT 
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Paul-Gerhardt-Haus, Heerdter Landstraße 30  
 

 

05. Dezember (2. Advent) 10.30 Uhr 
  Jerzembeck-Kuhlmann 
 

12. Dezember (3. Advent) 10.30 Uhr 
  Prädikantin Schwester Elke Schmidt 
 

19. Dezember (4. Advent) 18 Uhr  
  Gottesdienst für Ausgeschlafene / Jerzembeck-Kuhlmann 
 

24. Dezember (Heiligabend) – Anmeldung erforderlich! 
15.30 Uhr: Familiengottesdienst / Jerzembeck-Kuhlmann / 3-G-Regel 

  17.00 Uhr: Christvesper / Kuhlmann / 2-G-Regel  
 

25. Dezember (1. Weihnachtstag) 10.30 Uhr (af) 
  Jerzembeck-Kuhlmann 
 

26. Dezember (2. Weihnachtstag) 10.30 Uhr (af) 
Kapelle des Wohnhauses „Zur Hl. Familie“, Alt-Heerdt 3, Kuhlmann 

 

31. Dezember (Altjahrsabend) 18 Uhr (af) 
  Kuhlmann 
 

01. Januar (Neujahrstag) – Kein Gottesdienst 
 

02. Januar (1. Sonntag nach Weihnachten) 10.30 Uhr 
  Gottesdienst zum Mitlesen – Jerzembeck-Kuhlmann 
 

09. Januar (1. Sonntag nach Epiphanias) 10.30 Uhr  
  Kuhlmann / Jerzembeck-Kuhlmann 
  Anschl.: Neujahrsempfang und Verabschiedung von Lilo Gottschalk 
 

16. Januar (2. Sonntag nach Epiphanias) 18 Uhr 
  Gottesdienst für Ausgeschlafene / Jerzembeck-Kuhlmann  
 

23. Januar (3. Sonntag nach Epiphanias) 10.30 Uhr 
  Kuhlmann 
 

30. Januar (Letzter Sonntag nach Epiphanias) 10.30 Uhr 
  Jerzembeck-Kuhlmann 
 

06. Februar (4. Sonntag vor der Passionszeit) 10.30 Uhr 
  Kuhlmann 
 

13. Februar (Septuagesimae) 10.30 Uhr (af) 
  Kuhlmann / Jerzembeck-Kuhlmann 
  Anschließend: Gemeindeversammlung 
 

20. Februar (Sexagesimae) 18 Uhr 
Gottesdienst für Ausgeschlafene / Jerzembeck-Kuhlmann 

 

27. Februar (Estomihi) 10.30 Uhr 
  Kuhlmann 
 

06. März (Invokavit) 10.30 Uhr 
  Gottesdienst zum Mitlesen – Jerzembeck-Kuhlmann 
 

Af – Abendmahl (alkoholfrei), T – (Taufe) 
 



 

 

 

 

   
   

 
 

Wir laden herzlich ein 

zu den Gottesdiensten an Heiligabend 
 

15.30 Uhr: Familiengottesdienst (3-G-Regel) 

17.00 Uhr: Christvesper (2-G-Regel) 
 

Damit wir alle gesund bleiben… 

bieten wir an Heiligabend zwei Gottesdienste unter erhöhten 

Hygiene- und Schutzmaßnahmen an. 
 
 

Es empfiehlt sich Anmeldung zu einem Gottesdienst, damit 

wir die vorhandenen Sitzreihen optimal besetzen können. Sie 

können sich im Pfarramt (Telefon: 50 22 91) oder im Ge-

meindeamt (Telefon: 50 15 46) anmelden.  
 

WEIHNACHTEN 2021 
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 PAUL – GERHARDT – HAUS 
 

 

 
  
 

 

 

Herzlich willkommen! 

Nach der aktuellen Corona-Schutzverordnung 

des Landes Nordrhein-Westfalens vom 24. 

November 2021 können sich in Innen-

räumen wieder Gruppen treffen und 

Veranstaltungen wie Konzerte stattfinden. 
 

Voraussetzung: Einhaltung der 2-G-Regel! 

- Geimpft 

- Genesen 

- Getestet (Gilt nur für Kinder und 

Jugendliche bis 16 Jahre) 

Und: Medizinische Maske nicht vergessen! 
 

 

 

dienstags 

16.00–17.30 Uhr 

 

 

20 Uhr 

 

 

 

19 Uhr     
 

 

 

 

Konfirmanden-Unterricht 

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, Telefon 50 22 91 

 

Samowar–Abend 

(jeden 2. + 4. Dienstag im Monat)  

Gabi Fischer, Telefon 504 91 42 

 

Skat – Gruppe  

(jeden 1. + 3. Dienstag im Monat) 

Ralf Fischer, Telefon 504 91 42 
 

 

donnerstags 

10-12 Uhr 

 

15–16.30 Uhr   

 

19.30 Uhr 
 

 

Mutter-Kind-Gruppe 

Janine Drechsler, Telefon 0163 – 63 61 618 

 

Kirchencafé – Waffeltag (NUR MIT 2-G!) 

 

Sitzung des Presbyteriums  

(einmal im Monat - nicht öffentlich) 
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GEMEINSCHAFTSSCHULE HEINRICH HEINE 

 

mittwochs 

freitags 
 

 

Am 1. Mittwoch im Monat für die 4. Klassen. 

Am 1. Freitag im Monat für die 3. Klassen. 
 

 
ZENTRUM PLUS HEERDT, ALDEKERKSTRASSE 31 

 

mittwochs 
 

 

Der Seniorenclub findet wegen der erhöhten       

Inzidenzzahlen bis auf weiteres nicht statt.   
 

Kontakt: Irmgard Brendel, Telefon 569 23 80 
 

 PAUL – GERHARDT – HAUS 
 

freitags 

17.00 Uhr 

 

 

 

 

 

Männer-Kochgruppe (einmal im Monat) 

Nächste Treffen: 17. Dezember 2021, 21. Januar 

und 18. Februar 2022 

Anmeldung bei Ralf Fischer, Telefon 504 91 42 

 
 FAMILIEN ZENTRUM HEERDT,  

GOTTFRIED-HÖTZEL-STRASSE 4 
 

donnerstags 

10.30 Uhr 
 

 

 

Erzählen von biblischen Geschichten 

(zweimal im Monat)  

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 
 

 
Geschichte  

in dreißig Worten  
nach Matthäus 1 

 

 

Traum-Gedanken 
 

Das ist alles ein Albtraum. 

Wie kann sie mir das antun? 
Ich will nur weg. 

Denkt ein Josef. 
Bleib. Raunt ein Engel. 

Dein Sohn braucht dich. 
Für bessere Träume. 
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  Stipp-Visite 
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WIR IN HEERDT 

 

„Glückstag“ 
 

Nach einem erfolgreichen 

Bummel über den Heerdter 

Wochenmarkt, auf dem wir 

verschiedene Apfel- und Bir-

nensorten begutachtet und 

leckere Würstchen und Apfel-

brot erworben hatten, führt 

uns unser weiterer Spazier-

gang an der evangelischen 

Kirche vorbei. 
 

Spontan überlegten wir ein-

zukehren, und uns die Kir-

che heute einmal etwas ge-

nauer in Augenschein zu neh-

men. Und welch ein Glück! 

Just in dem Moment, in dem 

wir vor der Türe stehen 

öffnet Pfarrer Jörg Jerzem-

beck-Kuhlmann.  
 

Heute ist Lebensmittelaus-

gabe. Da kommt auch schon 

eine freundliche Dame mit 

vollen Spendentaschen und 

verteilt behutsam ihre Ga-

ben 

 

Eine freundliche Dame mit 

vollen Spendentaschen und 

verteilt behutsam ihre Ga-

ben auf den in der Kirche 

vorbereiteten Tischen. 
 

Pfarrer Jerzembeck-Kuhl-

mann bittet uns herein und 

als wir ihm unser Interesse 

an der Kirche mitteilen, er-

halten wir eine ausführliche 

Führung mit vielen Erläute-

rungen zum Kirchengebäude.  
 

Bei einem Glas Wasser ent-

wickeln sich anregende, in-

formative Gespräche, es wird 

geplaudert und gescherzt 

und mit vollen Herzen und 

neuen Impulsen verlassen 

wir die heilige Stätte. Vielen 

Dank. Wir kommen bald 

gerne wieder. 
 

Daniela Schoeren 
 

 

 



     

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     

   Anzeige 
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 FÜREINANDER DA 

 

Heerdt hilft Senioren! 

Seit mehr als einem Jahr  

setzen sich engagierte Bür-

gerinnen und Bürger aus 

Heerdt für bedürftige Senio-

ren ein. Sie verteilen Lebens-

mittel und Kosmetika. Dabei   

nehmen sie sich auch noch 

Zeit für ein kleines Gespräch, 

auch das tut gut.   
 

Es geht weiter! 
 

Das Engagement findet gro-

ßen Zuspruch, ein Grund 

mehr weiterzumachen. Und 

es geht weiter! Das ist mög-

lich, weil wir von vielen Seiten 

immer wieder tatkräftig un-

terstützt werden. 
 

 
 

 

 

 

 

So danke ich an dieser Stelle 

ganz herzlich: 

BürgerStiftung Düsseldorf 

Düsseldorfer Tafel e.V. 

Bürgerverein Heerdt e.V. 

Bezirksvertretung 4 

und vielen anderen.  

jjk 

Die nächsten Termine 

Freitag, 17. Dezember 2021 

Freitag, 21. Januar 2022 

Freitag, 18. Februar 2022 

Freitag, 18. März 2022 
 

15.00 – 16.30 Uhr 
 

Paul-Gerhardt-Haus 

Heerdter Landstraße 30 
 

Anmeldung nicht erforderlich.  

Bitte Impf-Nachweis 

mitbringen! 

 



     

          

 
 

 

                                                 

 

 

                                                

 

   

   

 
 

Zuhören und Zeit schenken:  
Neue Seelsorgeausbildung für Ehrenamtliche im April 2022. 
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GANZ OHR 

 

Es tut gut, jemanden zu ha-

ben, der einem zuhört, Zeit 

schenkt und behutsam wei-

terhilft. Vielleicht sind Sie so 

ein Jemand? Mit der Seel-

sorgeausbildung für Ehren-

amtliche möchten wir Men-

schen befähigen, für andere 

Menschen seelsorglich da zu 

sein.  
 

„Wir“, das sind berufliche 

Seelsorger*innen im Evange-

lischen Kirchenkreis Düssel-

dorf. Unsere qualifizierte 

Seelsorge-Ausbildung richtet 

sich an Menschen, die in der 

Gemeinde, im Altenheim 

oder im Krankenhaus seel-

sorglich aktiv sind oder es 

werden möchten. In dieser 

Ausbildung werden Kompe-

tenzen für seelsorgliche Be-

gegnungen geschult, die 

auch im privaten und beruf-

lichen Bereich von Nutzen 

sein können. Der Kurs dauert 

ca. 14 Monate und beinhaltet 

ca. 15 Stunden monatlich für 

Schulung, Gespräche und 

 

lichen Bereich von Nutzen 

sein können. Der Kurs dauert 

ca. 14 Monate und beinhaltet 

ca. 15 Stunden monatlich für 

Schulung, Gespräche und 

Supervision. Die Ausbildung 

beginnt Mitte April 2022 mit 

dem Modul „Grundlagen“ und 

endet im Juni 2023 mit dem 

Abschluss-Modul.  
 

Wer sich für die Ausbildung 

interessiert, sich anmelden 

möchte oder Fragen hat, 

kann sich jederzeit gerne an 

den Leiter der Ausbildung 

Pfarrer Peter Krogull wenden.  
 

Ansprechpartner  

für weitere Informationen:  

Pfarrer Peter Krogull 

(Seelsorgefortbildung und -

entwicklung)  

Telefon: 0211 / 9 57 57 793  

Mail: peter.krogull@ekir.de 
 

 

 



 

 
 

 
 
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  DANKE FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG 
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Aus wenig viel machen? 
 

Ja, das geht! Als kleine Ge-

meinde können wir aus Kir-

chensteuermitteln und Miet-

einnahmen gerade soeben die 

Kosten für unser Personal und 

die Instandhaltung unserer 

Gebäude finanzieren. Da bleibt 

nicht mehr viel für die ge-

meindliche Arbeit übrig.  
 

Wegen der Corona-Pandemie 

konnten leider eine Reihe von 

Veranstaltungen und Konzer-

ten nicht stattfinden. Dennoch 

haben wir z.B. gute Musiker 

engagiert, um unsere Gottes-

dienste zu bereichern.   
 

Wir können das kostenlos an-

bieten, weil es Menschen in 

unserer Gemeinde gibt, die 

unsere Arbeit schätzen und sie 

deswegen mit einer Spende 

unterstützen. Dafür sind wir 

den Spendern sehr dankbar! 
 

Damit das auch weiterhin so 

möglich ist, brauchen wir Ihre 

Unterstützung für folgende 

Projekte in unserer Gemeinde, 

die ich Ihnen ans Herz lege: 
 

Projekt 1: 

„Gemeindeschwester“ 

Gabi Fischer, unsere Gemein-

deschwester, ist eine gute Hil-

fe und hat Zeit für ältere Men-

schen. Sie berät und übt auch 

kleinere pflegerische Dienste 

aus.  

 

 

Projekt 2: 

„Kirchenmusik“ 

Für die musikalische Gestal-

tung von Gottesdiensten z.B. 

engagieren wir Musiker und 

Chöre, die für ihre Arbeit ein 

Honorar erhalten. 
 

 
 

Projekt 3: 

„Offene Kirche PGH“ 

Das Kirchen-Café, Ausstellun-

gen und Veranstaltungen wie 

Konzerte sind Angebote der 

„Offenen Kirche“ und eine gu-

te Möglichkeit, Kirche vor Ort 

einmal anders zu erleben. Je-

de/r ist herzlich willkommen!   
 

Wer eins dieser Projekte un-

terstützen möchte, kann eine 

Spende auf unser Konto über-

weisen (siehe letzte Seite). 

Bitte unbedingt ein Stichwort 

wie „Kirchenmusik“, „Gemein-

deschwester“, „Offene Kirche 

PGH“ angeben und die An-

schrift, wenn eine Spendenbe-

scheinigung gewünscht wird. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, 

Vors. des Presbyteriums 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

  

 
 

   

 

 

                Anzeige 

 
   
 
                 

 

Mögliche Vorsätze für das Jahr 2022 (Bitte ankreuzen) 
 

1) Ich nehme mir vor, weniger mit dem Auto zu fahren. 
 

0  Ja  0  Nein  0  Vielleicht. 
 

2) Ich nehme mir vor, nicht in den Urlaub zu fliegen. 
 

0  Ja  0  Nein  0  Vielleicht. 
 

3) Ich nehme mir vor, an einem Tag in der Woche kein 

Fleisch zu essen. 
 

0  Ja  0  Nein  0  Vielleicht. 

 

                                          Apotheke 
 

                                         am Nikolaus-Knopp-Platz 
 

                                         Inh. H. Klemmer 
 

                                       Telefon: 50 45 27  
                 Fax 504 91 43  

 
 

56 PROZENT 
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Klimaschutz!? 

Bei einer Studie wurden 1014 

Personen im Alter von 14 bis 

29 Jahren im Oktober 2021 

zu Themen, die für sie am 

wichtigsten sind, befragt. 
 

Am meisten Sorgen macht 56 

Prozent der Befragten der 

Klimawandel – mehr noch als 

die Zukunft des Rentensys-

tems, steigende Preise oder 

eine drohende Spaltung der 

Gesellschaft. 
 

Jeder weiß, dass eine weitere  
 

 

Erwärmung der Erde nur mit 

drastischen Maßnahmen ab-

zubremsen ist. Jede und jeder 

kann dazu beitragen, die ge-

steckten Ziele zu erreichen. 

Allerdings ist das nicht so ein-

fach. Man möchte nicht so 

gern seinen Lebensstil ändern 

und sich – dem Klima zuliebe! 

– einschränken. 
 

Testen Sie sich selbst und 

kreuzen Sie ganz unverbind-

lich Ihre Antwort an. 
 

Quelle: RP, 23.11.2021, Seite A8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Eine Welt. 
Ein Klima. 
Eine Zukunft.
63. Aktion Brot für die Welt

Unsere Welt verändert sich dramatisch: 
Der Klimawandel zerstört Ernten und 
Lebensräume, Fluten und Dürren treiben 
Menschen zur Flucht. Wir müssen 
handeln. Jetzt. Gemeinsam für eine 
nachhaltige, gerechte Welt. 
Jede Spende hilft!

www.brot-fuer-die-welt.de/klima
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Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen! 



     

         

 

 

 

 

 

 

 
 

   
 

 

XX 

ANZEIGE – BROT FÜR DIE WELT 
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- Weil es uns wert ist… 

 
 

 
 

 

Unser Gemeindebrief ist zu 

100% aus Recyclingpapier 

hergestellt und mit dem Um-

weltsiegel „Blauer Engel“ aus-

gezeichnet. Damit ist sicher- 

gestellt, dass wichtige natür-

liche Ressourcen wie Wasser 

und Holz bei der Papierher-

stellung nachhaltig geschützt 

werden. 

 

- Glaube in der Stadt 

Die Evangelischen in Düssel-

dorf wollen es genau wissen: 

Wie wird die Evangelische Kir-

che in Düsseldorf eigentlich 

wahrgenommen? Sind ihre vie-

len Angebote bekannt? Gefragt 

wurde auch nach den Erwar-

tungen an die evangelische 

Kirche. Dazu wurden 171 Bür-

ger:innen aus Düsseldorf be-

fragt. Wer mehr erfahren 

möchte, kann das „Bürgergut-

achten“ auf unserer Homepage 

lesen. 
 

            
 

- Ein guter Tipp 

Weitere Informationen unter: 

www.evangelisch-in-heerdt.de 

 

   

VERMISCHTES – INFORMATIONEN    
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http://www.evangelisch-in-heerdt.de/
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Taufen 
Es wurden 

zwei Mädchen  
getauft. 

 
 

 
 

Beerdigungen 
Es wurden 

zwei Frauen 

kirchlich bestattet. 
 

 

 

Was ist zu tun, 

wenn Sie Ihr Kind taufen oder konfirmieren lassen möchten, 

wenn Sie getraut werden möchten oder 

Ihre Silberne/Goldene Hochzeit  

mit einem Gottesdienst feiern möchten, 

wenn Sie wieder zur Evangelischen Kirche gehören wollen 

oder wenn ein Angehöriger beerdigt werden soll? 

Dann nehmen Sie so schnell wie möglich Kontakt auf 

mit der Pfarrerin oder dem Pfarrer der Gemeinde, 

in der Sie Ihren 1. Hauptwohnsitz gemeldet haben. 

Oder rufen Sie uns an. Wir sind für Sie da. 
 

FREUD UND LEID 
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Evangelische Kirchengemeinde Heerdt  

 

Offene Kirche Paul-Gerhardt-Haus 

Heerdter Landstraße 30 
 

  

Evangelisches Gemeindebüro 

Zur Zeit: Gabi Fischer 
Heerdter Landstraße 30 
Telefon 50 15 46 
E-Mail: duesseldorf-heerdt@ekir.de 
Öffnungszeit: 
Donnerstags von 10-12 Uhr 
oder Anfragen an das Pfarramt 

Evangelisches Pfarramt 

Pfarrerin Hannelore Kuhlmann 
Pfarrer Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 
Krefelder Straße 64 
Telefon 50 22 91 
E-Mail: hannelore.kuhlmann@ekir.de  
joerg.jerzembeck-kuhlmann@ekir.de 
 

 Diakonie Düsseldorf 

Evangelische Kindertagesstätte 

Leiterin Anja Graf 
Gottfried-Hötzel-Straße 4 
Telefon 50 18 31 
E-Mail: Kita.Gottfried-Hoetzel-
Strasse@diakonie-duesseldorf.de 

Organistinnen und Organist 

Lilo Gottschalk (bis 31.12.2021) 
Telefon 02132 / 7 34 84 
Hans-Günther Bothe 
Telefon 02151 / 48 37 25 
Diana Yayla 
Telefon 0151 / 47 11 54 72 
 
Küsterin 

Lisa Fischer  
über das Gemeindebüro oder Pfarramt  
 

Gemeindeschwester 

Gabi Fischer 
über das Gemeindebüro oder Pfarramt 
E-Mail: gabi.fischer@ekir.de 
 

Evangelische Seelsorge 

in der Schön Klinik Düsseldorf 

Pfarrerin Hannelore Kuhlmann 
Telefon 567 – 24 00 21 oder 50 22 91 

 Tagespflege Heerdt 

Kontakt: 
Evelyn Ochs 
Pariser Straße 97a 
Telefon 56 66 93 48 
E-Mail: Evelyn.Ochs@diakonie-
duesseldorf.de 
 
zentrum plus Heerdt 

Saule Skarzauskaite 
Aldekerkstraße 31 
Telefon 50 31 29  

 

zentrum plus Oberkassel 

Gemünder Straße 5 
Telefon 586 77 160 
 

Dorothee-Sölle-Haus 

Hansaallee 112 
Telefon 586 77 100 
 
 
 

Evangelische Kirchengemeinde Düsseldorf-Heerdt 
Konto/IBAN: DE27 3506 0190 1088 4670 74                                                  

KD-Bank eG Dortmund, SWIFT/BIC: GENODED1DKD 

  

www.evangelisch-in-heerdt.de 
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